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Runder Tisch "Wohninitiativen Trier" (Arbeitstitel – Kürzel WinT)

Exposé
Ausgangssituation

Gemeinsames Wohnen hat Zukunft. Zunehmend mehr Menschen in Städten und in Dörfern planen und realisieren Wohnprojekte und hoffen darauf, aus dem freiwilligen Zusammenschluss einen gegenseitigen Nutzen zu ziehen – als Wohn- oder Hausge-meinschaft, in generationenübergreifendem Wohnen oder in aktiver Nachbarschaft eines Stadtquartiers.

Als Prozess und als Ergebnis erheben Wohnprojekte den Anspruch des Neuen. Sie sind Teil eines gesellschaftlichen Wandels, der in seinen Konsequenzen ohne Vorbild ist. Die Pluralisierung der Lebensformen, die demografischen Veränderungen und der Wandel der Arbeitswelt führen in der Summe zu neuen und breit gestreuten Erwartungen an zukunfts-gerechtes Wohnen.
Das lässt sich derzeit besonders an den Initiativen für Wohnen im Alter ablesen. Erkenn-bar sind dabei zwei Motive - einerseits die Sorge vor einem drohenden Autonomieverlust im Alter und andererseits der erhoffte soziale Gewinn durch gemeinsames Wohnen. Die Wohndevise „Gemeinsam statt Einsam“ verbindet beide Motive - Autonomiestreben und soziales Interesse. 

Gemeinsames Wohnen heute will allerdings geplant werden, ob für eine oder mehrere Generationen. Die Planung eines Wohnprojektes ist jedoch komplex. Von der ersten Idee bis zur Realisierung sind viele praktische Hürden zu überwinden. Interessierte begeben sich erfahrungsgemäß auf einen langen Pfad, der durch die Suche nach hilfreichen Informationen, guter Beratung in Gestaltungs- und Finanzierungsfragen geprägt ist. 

Der Runde Tisch "WinT"  will dazu beitragen, diesen Weg durch gezielte Informationen und den Austausch mit anderen interessierten Bürger/innen zu erleichtern.

Ziele

Sein Informationsangebot gilt Einzelpersonen oder Gruppen, die entweder am Anfang einer Planung stehen oder aber fortgeschritten sind. „WinT“ versteht sich als Instrument der Vernetzung für Wohninitiativen in Trier und in der Region. Als funktionierendes Netzwerk wird WinT hilfreiche Verbindungen zu Partnern aus Politik und Wohnungsmarkt aufbauen und unterhalten.

Dazu zählen 

· eine verbesserte Informationsvermittlung zu neuen Wohnformen in Trier und der Region,

· die moderierte Begegnung und der kontinuierliche Erfahrungsaustausch aller Wohnprojektinteressierten,

· der Austausch über den (Planungs)stand von Projekten

· die Vernetzung 

· interessierter Einzelpersonen mit in Planung befindlichen Wohngruppen

· neuer und bestehender Wohngruppen untereinander

· von Projektinteressierten mit Vertreter/innen der Wohnungs- und Kreditwirtschaft, der Politik und Administration,

· der Einsatz verbesserter Umsetzungschancen für gemeinschaftliche Wohnprojekte, 

· Lobbyarbeit

· eine erhöhte Transparenz über Rahmenbedingungen für Wohnprojekte in der Region und – wo notwendig – deren Verbesserung.

Aufgaben 

· Organisation

· regelmäßiger Treffen (haben zak und wohnsiiniG bereits)
· von Informationsveranstaltungen (wurden  bisher vom Land und der SPD Trier durchgeführt)
· Öffentlichkeitsarbeit (wird bereits von bestehenden Initiativen/Organisationen betrieben)
· Anlaufstelle mit Erstberatung und/oder wöchentliche telefonische Sprechzeiten 

· Aufbau und Pflege eines EDV gestützten Informations- und Datenpools

· Regionale Vernetzung

· Einrichtung einer Objektbörse zur Vermittlung zwischen Anbietern am Immobilienmarkt und Wohninitiativen

· Regelmäßige Kontakte mit Fachstellen der Verwaltung
· Enge Kooperation mit dem Mobilen Beratungsteam Trier

· Anhand konkreter Objekte werden Planungswerkstätten mit allen Projektinteressierten, Projekt- und Quartiersentwicklern, Vertreter/innen der Wohnungs- und Kreditwirtschaft, der Politik und Administration organisiert.
Organisationskonzept 

WinT wird zunächst ohne eigene Rechtsform betrieben. Einen rechtlichen Rahmen bietet die Verortung von WinT im LA Trier e.V. Er ist Träger von WinT. Die Kooperation mit dem Lokale Agenda 21 e.V. Trier dient auch dem Management von WinT und der Sicherung der Qualität seiner Angebote. 

Organisationsstruktur

WinT wird vom ehrenamtlichen Engagement vieler Einzelner getragen, unterstützt durch die professionellen Kräfte des Vereins LA 21 Trier. 



Öffentlicher Nutzen

Das bürgerschaftliche Engagement derjenigen, die WinT betreiben, kommt der Stadt und der Region zugute:

· der Wohnungswirtschaft, weil ... (Imagepflege und Qualitätsentwicklung in einem zukunftsfähigen Marktsegment, realistische Marktinformationen)

· den Verwaltungen von Stadt und Kreis, weil...( Entwicklung Triers und der Region im wichtigen Politikfeld „Wohnen“ mit Bürgerbeteiligung, neue Wege der kommu-nalen Versorgung mit Wohnraum)

· den Anbietern von Dienstleistungen und Wohnprodukten (z.B. zu ökologischem /barrierefreiem Bauen, zu Rechtsformen und zur Finanzierung von Bauprojekten) 

· Kirchen und Wohlfahrtsverbänden, weil ...(Förderung gemeinnütziger Ziele)

Perspektive

Zusammen mit dem Mobilen Beratungsteam Trier, dessen Mitglieder z.T. in Personal-union Mitglieder des Lokale Agenda 21 e.V. Trier und/oder eines Wohnprojektes sind, initiiert WinT eine Anlaufstelle zur Erstinformation für Einzelpersonen und Initiativen. Sie dient dem schnellen Erfahrungsaustausch zwischen den Terminen der WinT Treffen, stellt Kontakte unter den Interessierten her, fördert die gegenseitige Unterstützung und schafft Synergien durch die Koordination ihrer Aktivitäten. 

Die Stadt Trier und der Kreis Trier-Saarburg, Wohnungsunternehmen, Architekten, das Finanzministerium sowie das Sozialministerium des Landes Rheinland-Pfalz unterstützen die Aktivitäten von WinT mit professionellem Know-How und/oder finanziell.

Peter Kappenstein

Freitag, der 13.! September August 2010
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Politische Entscheidungsträger: Vertreter der Kommunen und der Stadt Trier; 


Vertreter von interessierten Kirchengemeinden 
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